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Pariser Brief.
-+ • Paris , 26 . Dezember .

Bon der Pariser Universität . — Mac Lebandy .

Die geplante UniversttätSreform in Frankreich hat

auch die Frage der fremden Studenten wieder znr
Sprache gebracht . Ein großer Uebelftand ist di « nnge -

heuere Freqnenz der Pariser Universität gegenüber den

anderen Hochschulen , und zu diesem Uebel tragen die

Fremden das ^Jhrige bei . Paris zählt über 12 .000 Stu¬

dierende , von denen ein volles Zehntel Ausländer sind ,
die sich nach Paris wenden , obschon mindestens fünf andere

französische Universitäten , Montpellier , Lyon , Nancy , Bor¬

deaux und Lille , heutzutage auch für Naturwissenschaften
und Medizin alle » Anforderungen genüge » . Kaum find
die neue » Gebäude i» Sorbonne vollendet und schon
steht eS sich heraus , daß sie unzulänglich sind nm
in ihren naturwissenschaftlichen Laboratorien alle
Studenten aufzunehmen » die darin arbeiten möchten .
Ans diesen ! Grunde empfahl der bekannte Chemiker

Friede ! in einem Berichte an den Generalrath der Fa¬
kultäten als eines der Mittel zur Abhilfe , in Paris keine

fremden Medizinstudenten mehr zuzulasse » , welche hier ihre
Studien beginnen wollen , sondern nur solche, die in

ihrer Heimath bereits einen soliden Grund gelegt haben
und in Paris bloß die höhere Ausbildung in irgend einer

Spezialität suchen. Dieset Vorschlag , der auch von dem

berühmten Professor Bronardel vertheidigt wurde , findet

jedock nicht ciiistimmigen Beifall unter den französischen

Medizinern . So bemerkt Dr . Feliz et im . Eclair "
, daß

der starke Anzug der Fremden den Ruhm der Pariser

Universität erhalte und vermehre und daß man daher Un¬

recht hätte , denselben einschränkeu zu wollen . Wenn die

Lokale zu eng werden , so müsse man eben neue bauen ;
diese Ausgabe sei noch immer nutzbringender , als manche
andere . Nur darauf sei zu achten , daß die Fremden die

gleiche Vorbidmig lnitbringen , wie die Einheimischen , was

jetzt vielfach nicht der Fall sei , da man sich mit einer

allzu oberflächlichen Aufnahmeprüfung begnüge . Ferner
sollen nur die Einheimischen als bezahlte Externen oder

Internen in den Hospitälern angcstellt werden dürfen und

die Fremden lediglich alS freiwillige Externen oder In¬

ternen außer Rang zugelasse » werde » , auch nicht das Recht

haben , offizielle Akten über Krankheit oder Todesart zu

unterzeichnen .
Der Direktor des höheren Unterrichts , Liard , der

heute in dem zuständigen KammeranSschnsse den Plan für

die Reforni des NiiiversttätSwesenS verfocht , konnte über

die Kosten , die der einzelne Student dem Staate

verursacht , folgende Mittheilungen machen : In Paris kostet
ein Student 409 Fr . , in Nix 908 . in Lcsaiiyoi , 908 , in

Bordeaux 517 , in Caen 798 , in Clermont 794 , in

Dijon 780 , in Grenoble 782 , in Lille 722 , in Lyon 500 ,

in Montpellier 679 , in Nancy 908 , in PoitierS 690 , in

Rennes 505 , fit Toulouse 484 Fr . Daraus erhellt , daß

die Pariser Hochschule verhältnißuiäßig am wenigsten kostet,

obwohl sie die besten Lehrkräfte und die vollkommensten

Lehrmittel besitzt. —

Dem „petit aucrier “
, Max Lebandy , den Niemand

st . r ernstlich krank halten wollte , und der nun im Militär¬

hospital zu Nmilie -les - BainS wirklich gestorben ist , an

Lilngeuschwindsncht , Blutleere und Smnpffieber , mit dem

die Madagaskar -Soldaten ihn angesteckt habe » sollen , werden

Grabreden gehalten , die fast alle darauf hiuauslaufeu ,

Lebandy sei unter der Last seiner Millionen erdrückt worden .

DaS läßt sich allerdings nicht leugnen , daß irgend ein

anderer Soldat schon längst die Erlaubniß erhalten hätte ,

sich in seiner Familie pflegen zu lassen . Allein Lebandy

hat noch als Soldat so viele unnütze Körperübungrn

gemacht , sich durch Toreador - und Reim -Künste aus¬

gezeichnet , daß alle Welt lächelte und glaubte , er

wolle sich vom Dienste fteimachen , als der arme

Millionär sich krank meldete und von einem

Hospital zu anderen schleppte . Zuletzt hat Marsh ihn ge¬

pflegt , aoicetaire der Comedie Frangaise , die unlängst

seinetwegen , den sie vielleicht « och nicht für einen Todes¬

kandidaten dielt , ihren Rücktritt erklärt hat . Max Lebandy

soll vor wenigen Monaten für die Schulden der Schauspielerin ,

die mehr Schönheit als Talent besitzt, eine Kleinigkeit von

1,500,000 Fr . bezahlt und sie zu seiner Universalerbin

eingesetzt haben . Sein Vater hatte 200 Millionen hinter¬

lassen , so daß auf die Mutter und die vier Kinder je
50 Millionen entfielen .

- rmtfr sich erinnert , hatte

Frau Lebandy , welche durch ihre » Geiz glänzt und kaum

6000 Fr . jährlich ausgebe » soll , Schritte gethan , um

ihre » Sohn auch nach seiner Volljährigkeit als Verschwender
unter gerichtlicher Vorninndschaft zu erhalten , aber

Wnldeck - Ronssean hatte diese Schmach glücklich von dem

jungen Lebemann abgewendet .

Die Anwendung der Impfung mit
Tnbe » knlin zur Feststellung der Tuber¬

kulose Werlsucht ) des Rindes .
Kurze Zeit nach der Erfindung beS Tuberkulin » durch

R . Koch sind ans Auordiuing grvßh . Ministeriulu » de»

Innern umfangreiche Versuche mit dem Mittel znr Fest -

fieNnng der Tuberkulose ( Perlsucht ) de» Rindvieh » in den

Schlachthäusern von Karlsruhe und Mannheim veranstaltet
worden . Diese Versuche , wie auch die später anderwärts an -

gestellten , haben ergeben , daß tuberkulöse Thiere auf die Ein¬

spritzung des Tuberkulins in der Regel „ reagireu "
, d . h.

eine Erböbnng der innere » KSrpertemperatnr um 1 .5° 0 . und

darüber zeigen , selbst
' in Fälle », in welchen die Thiere äußerlich

vollkommen gesund erscheinen .
Damit waren die großen Schwierigkeiten beseitigt , welche

der praktischen Bekämpfung der in Rede stehenden, gewöhnlich

nur in ihrem letzten Stadium feststellbaren und daher so « eit

verbreiteten und schädlichen Krankheit entgegenstunden .

Eine ausgedehntere Anwendung de» Tuberkulin » hinderte

aber bisher der verhältnißmäßig hohe Preis , welcher sich für

eine Jmpfdosts auf gegen 3 M . belief. Kürzlich hat da»

großh . Ministerium des Innern eine Vereinbarung mit dm

Farbwerke » in Höchst a . M . getroffen , der zufolge die letz¬

teren den Kubikzentimeter Tuberkulin , welcher zur Impfung

von zwet Thieren auSreicht , an die Thierärzte zu dem er¬

mäßigten Preis von 30 Pfg . ausschließlich der Verpackung» -

und Portokosten abgibt .
Gleichzeitig sind die Thierärzte ermächtigt worden , zum

Zwecke der Voruabme von Tuberkulinimpfmigeu an Rinder «

Tuberkulin unmittelbar von den genannte » Farbwerken zu

beziehen . DaS hiernach bezogene Mittel darf den Biehbesihern

zu einem höheren als dem Ankaufspreis nicht in Anrechnung

gebracht werden .
Da zu erwarten steht , daß die Viehbesitzer nunmehr einen

möglichst ausgiebigen Gebrauch von dem wesentlich verbilligten

Jmpsverfahre » zum Zwecke der Säuberung ihrer Viehbestände

von tuberkulösen Thieren machen , sei hier nach der „ KrlSr . 8 -'

kurz darauf hiiigeiviesen , wie da» Ergebniß der Tuberkulin -

inipfnng zu beurtheilen und praktisch zu verwerthen ist ,

1 . Diejenigen Thiere , bei denen die Differenz
der Körpertemperatur vor und nach der Einspritzung

1,5 ° C . und darüber beträgt , sind in hohem
Grade als tuberkuloseverdächtig anzufehen , als

wirklich tuberkulös dann , wenn sie weiter ? Krank¬

heitserscheinungen der Tuberkulose zeigen. (Dabei

wird vorausgesetzt , daß die Temperatur vor der Einspritzung

sich innrrhalb der physiologische» Grenze beivegte.)

2 . Diejenigen Thiere , bei denen die Temperatur

nach der Impfung gar nicht oder nur um 0,1 —0,5 ° 6 .

ansteigt , sind als frei von Tuberkulose zu betrach¬

ten , wenn sie keine sonstigen tuberkulösen Erscheinungm zeigen.

3 . Wenn die Temperatursteigerung nach der Ein¬

spritzung zwischen 0,5 ° und 1,5 ° 6 . liegt , oder wenn

die Temperatur schon vorher sieberhaft erhöht war , so ist daS

Ergebniß der Impfung zweifehaft . Ss empfiehlt

sich, solche Thiere einer Wiederholung der Tuber¬

kulinprobe zu unterwerfen , deren Ergebniß bestimmend
ist . Die Wiederholung der Impfung darf frühestens 14

Tage nach der vorangegangenen Impfung vorgenommen
werden .

Die eventuell auftretendeu lokalen Erscheinungen
an der Impfstelle (Anschwellung , Schmerzhaftigkeit , Absceß»

bildung , bei unreinlicher AuSsührung der Injektion ) find

diagnostisch nicht verwerthbar , ebensowenig andere

allgemeine Erscheinungen wie Appetitlosigkeit , Mattigkeit ,
Schüttelfrost , geringer Nachlaß der Milchsekretion .

Bei der Sektion der nach der Tuberkulin - Impfung ge¬

schlachteten Thiere müffen alle Organe , insbeiondere

Die
'UclvcldieSwiltwe .

83 ) Roman von H . Palms - Payseu .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)

27 . Kapitel .
Zunächst verdunkelte sich dies HimmelSgestir » noch

fthr oft in Ruths Antlitz . Leichtfliegeude , oft aber auch

schwere Wolken zogen darüber iveg . Manchmal entschwand
es ganz und gar den Blicken der Umgebung und eine

Thränenfluth verrieth , daß es in dem bisher friedlichen ,

unberührt gebliebenen Herzen zu stürmen , zu ringen und

M kämpfe « begann .
Gleich am nächsten Tagt hoffte Ines mit der Schwester

Über die Pferdeangelegenheit reden zu können , ohne jedoch

diese Absicht zn erreichen , da sich Ruth garnicht aus dem

Krankenzimmer herauSlocken Ueß . Sie wollte die Pflege
i« Mutter allmählich allein übernehmen , der Wärterin

aller abfehen , ablauschen , immer in der Nähe der Kranken

tteiben . Sie schlief auch nur wenig und aß und trank

wir ein Bögelchen . Eine so große ungetheilte Kindesliebe

hatte die tiefgerührte JnrS ihr garnicht zugetraut , obgleich

ß« wußte , daß Ruths zärtliches Gemüth einen großen

Borrath an Liebe und Mitleid barg . Wenn nicht die

Post und ander « Boten tagtäglich Rechnungen und Mahnungen

jeglicher Art inS HauS getragen hätten , die jetzt, statt von

»er Mutter , von Jues angenommen » eröffnet und gelesen

wurden , so hätte diese den schwergebeugten Sinn der

Schwester eben in dieser Zeit gewiß nicht noch mehr

belasten und beunruhigen wollen . Die Noth und die

eigene anwacksende Unruhe drängte sie indessen dazu . Ein

auswärtiger Kaufmann drohte in einem heute cingetroffeneu
Schreiben .mit Klage , wenn seine Forderung nicht binnen

einer Woche getilgt werde . Der plumpe Ton dieses Briefes
verrieth die ganze Unverschämtheit eines hochgebildete » , lang

hingehalteue » , ungeduldigen Schuldners , der vor dem

Namen und Stand seiner Schuldueri » schon keine Achtung
mehr fühlt , sein Recht gleichviel auf welche Art zur Gel¬

tung bringen würde . Ines bebte innerlich vor Beschämung
und Entrüstung beim Lesen dieses Schreibens . War es

schon so weit gekommen , durfte man sich das . solche un¬

erhört dreiste Sprache ihrer Mutter gegenüber erlauben !

Gleich auf der Stelle mußte der Mann bezahlt werden .
Ehe sie Ruth herbei rief , eilte sie mi tu » Schreibtisch
und durchsuchte die Kassette , in welcher die Mutter Geld

und Werthpapiere aufzubewahren pflegte . ES fanden sich
nur einige hundert Mark darin vor , die Forderung aber über¬

stieg eintausend . Zahllose andere , größere und kleinere Rech¬

nungen , sowie Schuldscheine aller Art sielen ihr , während
sie die Schubfächer erregt durchsuchte , in die Hände , alle

unerledigt , unberichttgt . Und nun sollte auch noch der

Zahlungstermin für das Pferd inne gehalten werden !

Ihr schwindelte der Kopf . Sie ließ Ruth ins Erkerzimmer
rufen , weil man dort am ungestörteste » blieb und auch

nicht von den Dienstboten belauscht werden konnte . Mit

fliegendem Athen «, das eben empfangene Schreib » tu

den bebenden Fingern , theilte sie ihr den Inhalt des

Schreibens mit .
„ Was nun beginnen , Ruth ? " stammelte sie , „wie

sollen wir uns aus dieser schrecklichen Bedrängniß

heraushelfen ? "

In dem Wirrwarr dieser unglücklichen Woche voll

Aengste und Sorgen hatte Ruth garnicht mehr an die

Geldsorgen , auch nicht an daS letzte mit der Mutter ge¬

führte Gespräch , an de» ihr dadurch verhängnißvoll ge¬
wordenen abendlichen AuSgang gedacht . Jetzt kehrte die

Erinnerung daran mit aller Klarheit und Lebhaftigkeit

zurück .
ES durchfuhr sie die bange Frage : hat Mama die

gefuchten Kapitalien eigentlich erhalten , oder ist sie vorher

schon von ihrem Geschick ereilt worden ? Ein Zeitmaaß
darüber fehlte ihr , sie wußte ja nicht einmal genau , zu

welcher Stunde der Brand ausgebrochen , ob die Mutter

erst anderswo untergebracht oder direkt nach ihrer Ver¬

unglückung ins Haus getragen worden war . Eben wollte sie

ihren Gedanken und Skrupel » Worte leihen , als ihr noch

rechtzeitig rinfiel , daß sie dadurch einen Vertrauensbruch

begehe » lvürde . Jneß sollte ja nichts davon wissen . Hatte
die Mutter kein Geld erhalten , so brauchte sie derselben

vor JncS keine Blöße zu geben . Im anderen Falle war

der augenblicklichen Roth sofort abgeholfen . Das arme

Mädchen hatte von der lawiueohast angesammelten Schulden¬

last keinen Begriff , wenn sie sich auck schlimmer Ahnungen

nicht mehr erwehren kannte . (Forts , fj



Seit ? 2.
auch alle Lymphdrüfen , auf das Vorhandrufein von
Tuberkeln auf das Sorgfältigste nnteksucht werden , da eine
deutliche Reaktion schon bei Anwesenheit kleinster, versteckter
Tuberkeln z» Staude kommen kann .

Hiernach lasse» sich die geprüften Thiere in drei Gruppen
scheiden:

1 . Grupp « : Thiere , die nicht reagiert haben . Diese
find unverdächtig und für jede wirthschaftliche Benützung
verwendbar , wenn sie keine sonstigen tuberkulösen KrankheitS -

erscheiniingen zeigen .
2 . Gruppe : Thiere , bei welchen die Impfung zweifel¬

haft ausgefallen ist , oder bei welchen, trotz des negative »
Ziesultals derselbe» , tuberkulöse Erscheinungen wahrgenomme »
werden könne» . Sie sind als tuberkuloseverdächtigzu
betrachten und einer wiederholten Tuberkulinimpfung zu unter¬
ziehen . Bis ihre Unverdächtigkeit festgestellt ist , empfiehlt e8
sich , sie von de» gesund befundenen und krank erkannten zu
trennen . Wirthfchnftlich könilen solch « Thiere benützt werden ,
ihre Kälber aber find wie die der Gruppe

' 3 zu behandeln .
3 . Gruppe : Thiere , die reagirt haben . Diese gelte »

«ch» de, Tuberkulose in hohem Grade verdächtig , auch
wenn sie keine weiteren nachweisbaren Erscheinungen dieser
Krankheit zeigen . Falls jedoch letztere gleichzeitig vorhanden ,
f« find die Thiere als unzweifelhaft tuberkulös zu
beSvachten und es empfiehlt sich , wegen der Gefahr der An¬

steckung für die übrigen Thiere der Bestände » sie abzusondern
und sobald al « möglich an die Schlachtbank zu liefern .

Jene Thiere der 3 . Gruppe , deren Nutzungseigenschaften
noch befriedige » und deren Berdächtigkeit sich lediglich auf
die erhaltene positive Reaktion und nicht auf anderweitige
Kraiikheitserjcheinungeil stützt, können , wenn ihre Abschaffung
augenblicklich eine zu große Störung oder Schädigung des
Betriebs verursachen würde , »och zur Nachzucht verwendet
werden . Sie müssen aber wie die Thiere der zweiten Gruppe
von den gesunde» getrennt und durch besondere Wärter gepflegt
werde » . Auch find ihre Kälber schon vom zweiten
Lebenstage an nur mit abgekochter Milch zu
ernähren .

Mit der Trennung und Absonderung der gefunden , ver¬

dächtigen und kranken Thiere (bis zur Abschlachtung) welche
beim Mangel au geeigneten Räumlichkeiten nöthigcufall » durch
Bretterverschläge in dein gemeinsamen Stall bewirkt werde »
kann , ist eine gründliche Reinigung und Desinfektion des
Stalles und befoilders der frühere » Standorte der kranke»
und verdächtigen Thiere vorzunehmen .

Die zur Aufzucht bestimmten Kälber sollen schon im Alter
von etwa sechs Woche» der Probeimpfung mit Tuberkulin

uuterworsen und die etwa reagierenden Thiere auSgemerzt
werde« .

Der übrige zur Forterholtung bestimmte Rindviehbestand
wird alljährlich einmal einer Nachprüfung mit Tuberkulin

unterwarf «» und je nach dem Ergebniß derselben eine neue

Ausscheidung der verdächtigen und kranken Thiere , sowie die

erforderliche StalldeSinsektion vorgenommen .
Auf diese Weise gelingt es , mit Hilfe der Tnberkulin -

impfung , die Tuberkulose auch in stark verseuchten Bränden
mit der Zeit auSzurotten .

Um eine neue Einschleppung der so schädliche » und weit¬
verbreiteten Krankheit zu verhüten , ist erforderlich , daß jeder
Zusanimentreffen des gesnnden Viehs mit fremdem Vieh
auf Märkten , in Gaststallungen , auf dem Transport ,
auf Weiden u . f. w . sorgfältig überwacht und irnter
Umständen verhindert , daß keine ungekochte Magermilch
au » fremden Molkereien im eigenen Viehstande ver¬
wendet , daß die Fütterung und Pflege der Thiere durch
keine schwindsüchtigen Personen besorgt und daß bei
dem Zukauf von Zucht - und Nntzthiere » auf zuverlässige Ab -

stamniung auS tuberkulosefreien Viehbeständen geachtet werde .
I » letzterer Beziehung bietet wiederum die Prüfung mit

Tuberkulin die beste Sicherheit .
Es sollten daher nur Thiere neu eingestellt werden , welche

diese Prüfung kurz vor dem Kaufe bestanden haben .

Personalveriittdernngen
im Bereiche des Ministeriums der Justiz ,

des Kultlts und Unterrichts.
Verseht wurde « :

Fertor , Karl , Aufseher beim KreiSgefängniß Offenburg , zum
AmtSgefängniß Heidelberg — an Stelle des Aufsehers
Andreas Schweickert beim LandeSgefängniß Freiburg ,

Käuske , Franz , Aufseher beim Landesgesängniß Freiburg ,
zum KreiSgefängniß Offenburg ,

Hffert , Dagobert , Schuldiener an der Baugewerbeschule
Karlsruhe , zum Landgericht Waldshut zur Versehung
der Kanzleidieuerstelle .

Mittheilungen
m»S dem Bereiche des Schulwesens .

Volksschule«.
1. Uersehtmgen « ud Krneununge « :

Uier . Oskar , Echulverwalter in SaSbach , At ». Breisach , wird
Üuterlehrer daselbst.

KauiÜ , August , Unterlehrer in Zuzenhausen , akS Hilfslehrer
nach Hornberg , AtS . Triberg .

Kapp , Thekla , Schulkandidatin , als HilfSlehrerinnachWaldshut .
Kotz , Stefan , als HilfSl . nach Feffenbach , A . Offenburg .
Letzkus , Karl , Hilfsl . in Edingen , als Unter !, nach Altluß -

heim , A . Schwetzingen .
Maurer , Josef , Schulverw . in Neuenbürg , A . Bruchsal , wird

Hauptl . daselbst.
Auf , Karl , Schnlkand . , al » Unter ! , nach Marlen , A . Offenburg .

Personalrrachrichten
aus dem Grofth . Geudarmerie -KorpS.

Zersetzt wurde « :
die Gendarmen

Hielert , Damian , von Külsheim nach Eubigheim ,
Mökske , Mathias , von Eubigheim nach Külsheim ,
Ketzer« , Josef, von Wtzhlen «ach Steig ,

Badische vresse .
— — — — ■ —. . —I■ .. . II ■— — — — «in*«

Kebhardt , Julius , von Lörrach nach Wyhlen ,
Müller , Rudolf , von Freibnrg » ach Lörrach .

Zu provisorischen Kmdarme « wurde « ernannt :
die Sergeanten :

Keitzerkich , Hermann , und
Atgensburger , Anton , vom 1 . Badischen Leib - Greuadier -

Regiment Nr . 109 » nd zwar Seiberlich beim 2 . Distrikt
in Freiburg und Regensburger beim 3. Distrikt in
Karlsruhe .

Kestorve « :
Kwald , Johann Friedrich , Gendarm vom 2 . Distrikt , am

23 . d . M . in Munziuge » , A . Freiburg .

Badische Chronik .
— Aruchsak , 26 . Dez . Die Theilnehmer an der Stadt -

Fernsprecheiurichtung in Bruchsal find von jetzt au zum
Sprechverkehr mit den folgenden Orten : Straßburg
(Elsaß ) , Colmar (Elsaß ), Gebweiler , Markirch , Mülhausen
(Elsaß ) , St . Ludwig (Elsaß ) und Thann (Elsaß ) zugelaffe » .
Die Gebühr für ein einfaches Gespräch bis zur Dauer von
3 Minuten beträgt 1 M .

X Arnchsak , 26 . Dez . Zum Weihnachtrfeste wurde
der Versafferin der Beschreibung des Bruchfaler Schlosses,
Fräulein Guerillot hier , eine hohe Ehrung zu Theil .
II . KK . HH . Prinz und Priuzesfin Also » » von Bayern
sandte » derselben als Ausdruck Höchstihrer Gewogenheit zum
Andenken eine kostbare Majolika - Lampe nebst einem ehrenvollen
Begleitschreiben .

X Wemheim , 27 . Dez . Am ersten Weihnachtstage
ereignete sich au unserem Bahnhofe ein beklageuSwerther
Unglücksfall . Ein Weichensteller auS Lützelsachsen, Familien -
vater , kam der Maschine eines Schnellzuge » zu nahe , die ihn
dann zur Seite warf und auf diese traurige Weise tödtete .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 27 . Dez .

* Hescheuk . Die (alt - )katholische Stadtpfarrei erhielt
von dem Herrn Bischof Dr . Josef Hubert Reinkens in
Bonn als Weihnachtsgabe zum Bau der AnferstehnngSkirche
tausend Mark , welche Summe der hochw. Herr Bischos
feinen früheren große » Gabe » hinziifügt .

8 Verhaftet wurde « henl « ein lediger Schauspieler ans
Prag , welcher von der König ! . Staatsanwaltschaft Memmingen
wegen Körperverletzung steckbrieflich verfolgt wurde .

8 Auch ei » Kinvrecher . In der Nacht vom 25 ./26 . d .
Mts . wurde an einer Wirthschaft in der östliche» Kaiserstrabe
die vom Hausgaug ins Nebenzimmer führende Thüre gewalt¬
sam erbrochen aber im Zimmer selbst nicht« entwendet . Im
Nebenzimmer waren die Tischdecken abgedeckt und als Kopf¬
polster zusa»»» e » gesaltet auf den Boden gelegt , woraus her -

vorgehe » dürfte , daß es der Thäter nicht auf einen Diebstahl
abgesehen, sondern nur ein Unterkommen gejucht und auch ge¬
sunden hattte .

Neueste Nachrichten .
Washington , 27 . Dez. Der Bericht der Kom-

Mission für Mittel und Wege über Clevelauds

Fiuanzbotschaft wurde gestern dem Repräseutauten -

hause vorgelegt . Der Bericht bezeichnet die unzuläng¬
lichen Staatseinkünfte als die Hauptursache der gegen¬
wärtige » Schwierigkeiten . Während der ersten Hälfte
des laufende » Finanzjahres würde das Defizit ungefähr
20 Millionen Dollars betrage ». Die Mehr¬
heit der Kommission spricht die Hoffnung aus ,
daß der Zolltarif für das Etatsjahr 1897/98 einer Re¬

vision im Sinne eines Schutzzolles unterzogen werden
würde . Dieses sei aber augenblicklich unmöglich . In Folge
dessen schlage sie eine durchgängige Zollerhöhung und

einige andere Aenderungen der Wilson Bill vor . Die all¬

gemeine Zollerhöhung wird danach 8 Millionen Doll , und
die Steigerung deS Wollzolles 25 Will . Doll , betragen .
Die Kommission empfiehlt eine » Zoll von 6,6 Cent pro
Pfund uugewascheuer Wolle , von 32 pCt . auf Wollgewebe
und von 15 PCs . auf Bauholz ( Sumbers ) . Die Kommisston
beantragt dringlich , den Schatzsekretär zur Ausgabe kurz¬
fristiger 3proz . Bonds zu ermächtigen und empfiehlt die

Ausgabe von Staatsfchuld -Certifikaten , zahlbar in 3 Jahren
mit 3 pCt . Verzinsung im Höchstbetrage von 50 Mill .
Dollars , um die gegenwärtigen Fehlbeträge zu decke» .
Das Haus nahm mit 205 gegen 84 Stimmen die Tarif -

reform -Bill an und wird heute die Bondsbill berathen .

Telegramme der „Badischen Presse."
Köln , 27 . Dez . Heute Mittag 12 Uhr fand

unter starkem Andrang Seitens des Pitblikums die

Beisetzung der Leiche des Kardinal Melchers im Dom

statt . Dieselbe wurde in feierlichem Zuge , in welchem
sich eine große Anzahl fremder Bischöfe befanden , von
»er St . Gereonskirche in den Do « verbracht . De »

Sarg trugen zwölf Alexiauerbrüder . Die Gedächtniß -

predigt hielt Bischof Korum -Trier , dessen Ausführungen
bei dem im Innern des DomeS herrschenden lebens¬

gefährlichen Gedränge schwer verstärrdlich waren .
In der Einleitung feiner Rede dankte der Bischof dem

Kaiser , daß er die Genehmigung zur Beisetzung im
Kölner Dom ertheitte und entwarf alsdann ein aus¬

führliches Lebensbild des Verstorbenen , ihn als Dulder
und Märtyrer feiernd , der im Kampfe für die Frei¬
heit der Kirche Kerker und Berbanntlng ertragen .

Klausenburg , 27 . Dez . Der Direktor der hie¬

sigen Comitats -Sparkaffe warf sich vernnglückter Speku¬
lationen wegen vor einen Eisenbahuzug und wurde

getödtrt . Die Kasse wurde in Ordnung befunden .

m'um
Wien , 27 . Dez . Wie die Blätter melden , trifft

der deutsche Reichskanzler Fürst Hohenlohe , der dir
Weihnachtstage auf der Befitzung seine- Sohnes «
Böhmen verbrachte , heute in Wie « ei« .

Rom , 27 . Dez . Rach Privatdepesche « ans Adigrat
wird mitgetheilt . daß Makalle umzingelt fei , daß aber
die Schoaner noch keinen Angriff gemacht hätte ».
Das Gros der Schoaner . 35 bis 40,000 Manu stark,
marfchirt getheilt unter den Kommandos von Ras
Mangascha und Ras Makonueu über Adua nach As >
mara sowie auf Adigrat zu. wo bald ein Zusammen ,
stoß stattfinde » dürfte . Rach Meldungen ans Kaffal ,
zeigt sich ein Korps von 4000 Derwischen in der
Nähe von Atbara .

Brüssel , 27 . Dez . Der demokratische Abgeordnete
Colfs wird den Kriegsminister über die Beweggründe
seines Entschlusses interpelliren , das deutsche Mauser «
gewehr an Stelle des leistungsfähigeren belgischen
MargasystemS bei der Bürgerwehr einznführen .

Paris , 27 . Dez . Der Untersuchnngsrichter ver¬
hörte gestern dev Ex -Abgeordneten Lagnere . Derselbe
erklärte , unter den zahlreich bei ihm beschlagnahmte «
Schriftstücken befinde sich nichts , welches Bezug auf
Alton oder die Pauamaaffaire habe . Sodann empfing
der Untersuchungsrichter dm Polizeikommiffar Marion ,
welcher Arton verhaftet hat .

Paris , 27 . Dez . Ueber die Katastrophe i«
Hafen von Algier wird gemeldet , daß der Zusammeu -
stoß der beiden Schiffe in einer durchaus hellen Rächt
erfolgte . Die Ursachen find noch nicht fest-
gestellt . Das Geschrei der Ertrinkenden wurde
bis ans Land gehört . „Bellerophon " hat
nur leichte Havarie erlitten , während „Emil Heloise "

sofort sank, 30 Paffagiere , darunter 25 Eingeborene
aus Afrika , sollen ertrunken fein . Bis jetzt wurde
nur eine Leiche gefunden . Man hat festgestellt , daß
der englische Dampfer wenig Eifer bei der Rettung
der Verunglückten gezeigt hat .

Konstautiuopel , 27 . Dez . Hier geht das Gerücht ,
die Vereinigten Staaten von Nordamerika beabstch-
tigten . das Prinzip der Schließung der Dardanellen
für fremde Kriegsschiffe nicht ferner mehr anznerkennen .
(Das wäre allerdings der beste Weg , sich die Freundschaft
Rnßland ' s zu sichern , aber deshalb kann doch vorläufig
di ese Nachricht nicht als glaubwürdig erscheinen . D . R .

Wasserstand des Rheins .
Marau , 27 . Dez . , MorgS . , 4,58 m, gefalle» 5 cm .
ZSawshut . 26 . Dez . , 1,69 m.
Kehk . 26 . Dez . . 1,88 m . . >

Telegraphische Kmsverichte
vom 27 . Dezember .

« rattksltrt a . M . (Anfaugskurse ),
Oesterr. Kreditaktien 2967 , Disconto Com. -A. 199 40
Oesterr. Staalsb .- A. 2867 , Golthardbahn -A. 163 .50
Lonlbarde» 807 . 67 ° Mexikaner «lt . 87 .—

37 ° Portug . St .-Anl . 25 .— 37 ° „ » - 23 .20

Egypter 101 .70 Banque Ottomane 103 .75
Ungarn 10170 Türkenloose 29 .-

Tendenz : fest.
Frankfurt a

Wechsel Amsterdam 168.07
„ London 20 .425
„ Poris 80 .916
„ Wien 168.35

PrivatdiSconto 4 .—
Napoleons 16 —
*7 » Deutsche Reichs»»! . 105 .20
37 ° .. , 99 -25
47 ° Preuß ConsolS 104.90
47 ° « ad . St . -Obl . i . G . 102 .90

Araukfart « . 9
47 » Spanische Ext . 61 .50
Türkenloose 29 .15
17 » Türk . Obl . 0 . 18 .—
470 Ungarn 101 .70
570 Argentmer 57 .65
«7 ° Mexikaner 86 .90
Berliner HandelSges.-Akt. 144 .80
Darmstädter Bank-
Deutsche Bank-
Diskonto -Coinmandit
Dresdener
Oesterr . Ländervank

„ Credit
Wiener Bankverein
Banque Ottomane
Hessische LndwigSd.
Lombarden

Tendenz :

M . (Schlttbkurfe l ., 2 Uhr 37 Min .)
47 ° Bad . St . -Obl . i . Mk .
3V,7 ° ton m
57 « « riech . E . B .
47 ° » Monopol .
57 « Italien . Rente
47 ° De ft . Goldreute .
47 »7o » Silberrente
57 « H 1880er Loos «
47 -7 » Portugiese, ,
IIl . Orientauleihe

(Schtußkurse II .,| 3 Uhr — Mi»
Staatsbahn
Elbthalaktien
Schweizer Zentralb .

„ Nordost
„ Union

Jura Simploa
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

Nachbörfe .
Oest. Kredit -Akt.
Disconto -Commaudit
StaatSbah «
Lombarden
Ruff«»

Kreditaktie«
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
47 » Ungarn
Papierrente

151 .60
183 .60
200 .—
156 .50
187 .—
296V,
1137 .

104 .70
116 .20

817,
Wesentlich bessere Stimmung .
Wie « (Vorbörse .)

347 .—
336 .50

91.—
59 .35

120 .75
99 .06

Oesterr . Kronenrente
Länderbank
Ungar . Krone« «» »
Türkenloose
Tendenz : fest.

104 :50
103 .95

28 .50
31 .—
83 .30

101 .90
83 .25

125 .90
38 .90
66 .50

287 ' / ,
235 ‘/*
129 .80
122 .3»
87 .50
85 -
87 .50

117 .30
59 .50
99.-

295%
200 —
2887»
82 *.

216 .75 :

99 .36
219 .-

97 .5«

Crfcine - iris -Praparate . J5S b'"
er£

probe , rauhe und rissige Haut , wie aufgesprungene Lippen, -̂

Gestchtsröthe , Mitesser . Wimmerln rc. sofort beseitigt . Je eher
man vi -Lens - Ii -is - pi - Spse - sl « verwendet , desto besser und

rascher der Erfolg . Man sollte daher in jeder Familie diese
garantirt unschädlichen , von den Autoritäten auf dem Gebiete
der Haut - und Teintpflege bestens empfohlenen Präparate stet?

auf dem Toilettetisch vorräthig haben . Ueberall zu haben .
Apotheker Weid & <£ o . . « testen u . Wie « . Kärntbnerrina 6.



_

Dekamtmachmg.
, Die Lieferung des Bedarf« an
Attpflegunesgegenständen. wie Back»
Mwren , Kolontalwaarcn . Biktualien,

geischwamen, Bier , Milch , Wei»,
illerswasser , Eis und Soda für die

»eit vom 1 . April 1896 bis 31 . März
Mi? soll im Wege öffentlicher Aus-
fiewng für das GarnisonLazarethrklsrnhe vergeben werden . Hierzu

Termin auf Freitag de» 10 . Ja -
«iar 1886 , Bormittags 10 Uhr,
im Geschäftszimmer — Kriegftr. 91 »
— anberaumt. Die Lieferungs-Be¬
dingungen liegen daselbst zur Ein¬
sicht aus . _ 1W638 .1

&K K

Die homöopathische Central .
Apotheke y . Hofrat V . Mayer ,
Apotheker jn Cannstatt (Württ .)
liefert sämmtliehe homöopath¬
ische Arzneimittel , homöo -

S
ethische Hausapotheken u.
»zu gehörige Xiehrhiicher . Ein¬

zige ausschliesslich der Ho¬
möopathie dienende Apotheke
Württembergs , desshalb sämmtliehe
Präparate von absolut reiner , tadel¬
loser Beschaffenheit . Versandt er¬
folgt stets umgehend , gewöhnlich
noch am Tage des Einlaufs der Be¬
stellung . Preisliste steht 1 gratis
und franco Jedermann zu Diensten .

Feine, bouquetreiche
Mosel- und

Eheinweine ,
Abgelagerte 1893er u . ältere

Bordeauxweine
von Wlk . 1 . — Pr . II . an .

Deutsche u . französische
Schaumweine, f

die bekanntesten Marken.
C. Jessen ,

Karlstr . 24 und 29 a .

Arac
Rum Portwein
eio. Punsch .

höchst
prämiirte

von

Pefer$ &C9.Nacf[
Cöln a . R .

"

Niederlage bei der

Emmericher
Waaren-Expedition

Filiale Karlsruhe ,
Kaiserstrassef24 .

Prima Lanvschiuken , rund ge
hnitten , wenig Knochen , ver Pfund
n ganzen 65 Pfg ., reines Schweine
tt , per Pfund 6V Pfg .» Land
Arrfieisch, gut geräuchert , per Psd.
5 Pfg. Täglich frische Billinger ,
wie diverse Wurstwaaren bei

Frau Kramer ,
»chützenstraße 39 , sowie täglich auf

den Wochenmärkten . 17676 *
Bitte genau aus die Firma zn achten

UloriosÄ ,
verbessertes Schnellmast- und Freß-
pulver für Schweine. Sicherer und
fiaunenerregender Erfolg garantirt ,
empfiehlt per Packet 40 Pfg . 16160

Julius Dehn , Nachs.

Vänfelebern
werden fortwährend angekauft Krenz -
Mahe 16 , eine Stiege hoch bei der
« inen Kirche. 15914*

Äänseleberii
« rden fortwährend angekauft.
^ Grdnrtnzenstraffe 81 , 2. Stock .

2
ftal> preiswerth g» verkaufen .
N886' Zirkel 30 .

Ctirislbaum -Feier
Zirkel 28 .

Am Samstag den » 8 . d. M . findet Christbaumfeier mit
GabenveHoosung statt und ladet hiezu Alle, welche die Liste unter¬
schrieben haben, sowie Freunde ergebenst ein.

Die noch fehlenden Gaben find bis spätestens Morgen Samstag
MUtag 4 Uhr in der „Blume " abzugebeu .
19283 Das Comitö .

Zum „ Auerhahn “ KMHmstmße 58.
Die Herren Mitglieder , welche zu der am Samstag den 28 . Dez .

statifindenden Christbaumfeier unterzeichnet haben , werden hiermit gütigst
ersucht, ihre Gaben oder de » Betrag vis längstens de« 28 . Dezember
Mittags abzuliefern. 19291

Freunde und Gönner find hiezu freundlichst eingeladen .
Das Comit6 .

Christbaum-Zeier
Restauratiou „zur Bleiche",

Rüppurrerstrasie 88 .
Am 28 . d. M ., Abends 8 Uhr , findet Christbaunifeier

unter Mitwirkung des Gesangvereins „ Freundschaft " mit E
vertoosnng , komische « Borträge « und Tanzbelustignng statt,
höflich einladet

Da § Comite .
wozu

19887

Als Ankündigungoorga « ersten Aanges empfiehlt sich der

KochbergerBote
— Kmmendingen .Erscheint täglich

in großem Format
mit den Beilagen :

„Ickustrirtes Ilnterhattungsökatt ' und „praktischeWittßeiluuge«
für Kandel und Gewerbe, Kau »- «nd Aaudwirthschaft" .

Bezugspreis vierteljährlich I 8 . 50 Pf . einschließlich Bestellgebühr .

Unparteiische Berichterstattung über alle wichtigen Vorkommnisse ,
Freiheitliche, deutsch-nationale Haltung.

Vertretung der Interessen der Landbevölkerung .
KetesenstesMatt im ganze» unter « Areisga » »nd am Kaiferstn- k»

Gegründet 1366 .
pey Außerordentlich wirksame» Kukündigungrorga «

»o« nachweislich öestem Hrfokge .
*SQ

Preis der 5-grspaltenen Garmondzeile 10 Pfg . , an bevorzugter
Stelle 20 Pf . 18167 .2.1

Bei größeren Aufträgen entsprechender Nachlaß nach Uebereiukunft .
^ rokennmmern umsonst «nd postfrei.

! Kein Inserent versäntns einen Versuch zn machen !

Das Bayr. Börsen-
u. Handelsblatt in
Nürnberg

unentbehrlich Tk
für jeden Besitzervon Werth¬
papieren, jeden Kaufmann
und Industriellen ; kostet
inelnfive vollständiger
Bertoosungsbcilage per
Vierteljahr u » r

eine Mark
lei allen Po st an st alten
(Nr . 174 für Bayern, 816
für übriges Deutschland )

und ist wegen seiner
Verbreitung über ganz
Bayern «nd Württem¬

berg ein 18664

vorzügliches Insertionsorgan .
Prvbennminer » graus und siauko durch die Exped . in Nürnberg.

Iniwnn Jüdisch, g-lrodnet-
I eiyv Ga . Graswurzel Set.
' — i—■- i— f , bteitet in Folg ,

ihres GchaNs an ätherischem Del,
besonders wennuulWag er besprengt ,
Jahre lang einen angrrirtzmrrr ,
dem Eandelholzöl ähnlichen , aber

krtnrrz « Wohlgeruch und ist dabes auch
ein Klltrs Drsinfertions -Mittrl .
Vrkuvrr , in Schränktgelegt , serlechl lllei»
- — ... ..— .— -- ii™ .

Sor
- - und

Kränze aus Letyver von Jt 1. an. Vers,nur
geg.Rachn .od.Elnsdg. kam besten in Bricsm.)
tfär ikuarat -Abnelnuer überall gesucht .
Horm . Troester , Stuttgart .

SärteiStmtk
Ueber Laub und Meer , 22 Jahr¬
gänge, gebunden, billig zu haben
19285 .2.1 Schiiventtrastv 7 .

nao ßlinh wie ich von meinem !.UdO ullülly langjährig . Luugeii-l
und Kehlkopfteiden befreit bin s
sende jedein unentgeltlich zu .

Damp, Schiffsosfizicr a . D.
Berli «, Heinersdorserstratze 12.

Meine seit Jahren bekannten i>.
beliebten 17839 .3.2

Passauer Bratgänse
empfehle zum Preise von M . 4.80 J
bis M. 6.60 franco Nachnahme .
Friedr . Gebessler ,

Paffa « (Bayern).

Auflage 11000 .

General-Anzeiger «
■ für Eentlingen

Tübingen , Rottenburg , Herrenberg , Urach ,
Münsingen und Nürtingen .

Von Jedermann gern gelesenes unparteiisches Matt.
I Nachweisbar weitaus grösste Auflage aller Zeitungen, die in
1 obigen Oberämtern erscheinen.

Eignet sich deshalb besonders als Jnsertionsorga » .

^ nsertionspreis : Die 4gespaltene Petitzeile 12 Pfennig.
Bei Wiederholungen Rabatt . 19233.2.1

Seidenstoffe
direkt an Private v . 95 Pfg. Ws Mk. 24.— per Mtr .

Rein - Seiden - Foulards , gemustert und uni von 95 Pfg . an ,
Rein - Seiden - Merveilleux , farbig u . schwarz , von Mk. 1.25 an,
Rein - Seiden - Damassees « farbig u. schwarz , von Mk. 1.70 an.

Bei Bestellungen auf Muster Angnbe des Gewünschten erbeten.
8 . Nürnberg , Fabrik -Depot .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem
schweren Verluste unserer lieben
unvergeßlichen Tochter und
Schwester 19286

Käthclien ,
sowie für die zahlreichen Blumen¬
spenden und die zahlreiche Be¬
gleitung zur - hetzte » Ruhestätte
sprechen wir hiermit Allen
unfern innigsteil Dank aus .

Karlsruhe , den 27. Dez . 1895.
Die trauernden Eltern nebst

Geschwister :
Florian Horn , Lokomotivführer ,
Monika Horn, geb . Förter .

Gtiitseleberit
werden fortwährend angekauft. 15397 '

Bürgerstraffe 17 im 1 . Stock.
A . xil £ a,ULf I

von gebrauchter , gut erhaltener Herren-
u . Damen-Garderobe, Schuhe , Stiefel ,
Möbel und Betten u . s. w. und werden
für obige Gegenstände die höchsten
Preise bezahlt . Auf Wunsch komme
zu jeder geivünscbten Zeit in' s Haus .

Mache besonders auf Militär -
Effekten aufmerksam . 18004*
M . Teitelbaum , Fasanenstr . 32

Glück zum neuen Jahr !

Reelle ^eivath.
Kaufmann, Wittwcr , angenehme

Erscheinung , mit gutem Einkommen,
sucht sich mit einem gesetzten liebens¬
würdige » Fräulein , welches in der
Haushaltung tüchtig und auf glückliche
Ehe reflektirt (Wittwe nicht ausge¬
schlossen - zu verheirathen . Etwas
Vermögen erwünscht , jedoch nicht
adsolnt » öthig.

Offerten mit Photographie und N>'
gäbe der Verhältnisse unter K . Z . 779
bahnpofflagerud Karlsruhe erbeten.

Diskretion Ehrensache. 19290.2.1

Heirath «
Ein 41, üochen in den 20er Jahren ,

>:n Haushalt tüchtig nnd erfahren ,
etwas Vennögen, ev., sticht auf diesem
Wege mit einem gesetzten tüchtigen
Mann , am liebsten einem Angestellten,
in Korrespondenz zu treten . Offerten
bittet man unter Nr . 19278 au die
Exped . der „ Bad . Presse" zu richten.

Welcher
Herr oder Dame würde einer Beamten -
wittwe 200 Mark sofort leihen
gegen Sicherheit und guten Zins .

Offerten unter B. 200 haupipost -
lagcrnd erbeten . 19282

Theithaber-Gesuch.
Zur Gründung eines sehr rentablen

Geschäsis wird ein stiller Theilhaber
mit 800 —1000 Mark Einlage
gesncht. Offerten sunter A . 8 19165
an die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten .

Q I * • Tr ,
30 . XII . 05 . 87 * U . A .
_

Krzch ,

itirngfmemrfp lindsrufie.
Die auf 28 . d. M . anberaumte

Monats - Versammlung
findet nicht statt.
19275_ Der Vorstand .

Verein ehern. 112er.
Samstag de« 28 . Dezember1808 «

Abends 8 Uhr :
Insaiirinenkrrirft

im Vereinslokal „ Prinz Karl " .
Regimentskamraden find willkommen !
19292 Der Vorstand .

Elmitgel. MdfofclMn .
Sonntag den 29 . Dezemberd.

Abends « Uhr.
findet unsere

Weihnachtofeier
mit Gabenverloosuttg

in den Reichshaiien ( Mariew
straffe 16 ) statt.

Gaben oder derm Werth im Betrags
von 1,20 Mk. wollen längstens bis
SamStag den 28 . d. M ., Mittags
12 Uhr bei unserem Kassier Hr. Höhr»
Nüppurrerstr . 15, abgegeben werden .

Wir lade » hierzu unsere Mitglieder
« nd Vereinsfreunde zu recht zahlreicher
Betluiligung freundlichst ein.
19276_ Der Bo rstand.

Pension
und angenehmes Heim findet ein
alleinstehender gutsituirter Herr oder
Dame bei einerBeamtenwittwe gegen
ein Darlehen von 500 M . Genügende
Sicherheit vorhanden. Gefl . Adreffen
unter A . Z. l hauptpostlagernd. 19281

Pension
finden 1 — 2 junge Mädchen , welche
kiirfige Lehranstalten besuchen. Fa¬
milien - Anschluß . Klavierbenutzung .
Frau Neallehrer Wangner Wittwe,
Zirkel 25a, Karlsruhe. 10279

Fvouenmantei]
ein besserer , bereits noch neu , w
Pelz Barnut , ist zu verkaufe «.

Schützenstr . 8a , 4. St . , link
Ein gute Milch -Kuh , auck gut

Zug . ist mit sammt dem Kalb wer
Kränklichkeit des Besitzers z« v>
kaufe« 19285 .!

Hans Nr . 102 in RUppur

Schöner Litden
mit grotzemZimmerKaiserstratze 53 ,
gegenüber dem Portale der technischen
Hochschule , auf Wunsch auch mit
Wohnung , auf 23 . April u . I . oder
früher zu vermiethm. StähereS
Schloffplatz 15 im 2. Stock . 18314*

Wohnungs -Gesuch.
Eine schöne geräumige Wohnw

von 3 Zimmern nebst Zubehör wi
auf April zu miethen gesucht . O
unter Nr . 19289 an die Exped. i
. Bad. Presse" erbeten .



MR »

H ■!

«S ««.

Flaschenbier
9020.90.25

rtteaw
tmd

Münchner
• Art.
in der Brauerei in Flaschen gefüllt — Telephon Nr . I. —

\ Unser Wtgen kommt jeden Tag nach Karlend*

BierbramigeseMsttim Hntteuireui Ettling«,

Städtische Sparkasse KarlsruheII

(einschlietzlich Lchulsparkaffe).
Die Einleger der städtischen Sparkasse , sowie die der Volksschule

nicht mehr angehörcnden Einleger der Schulsparkasse werden ersucht ,
ihre Sparbücher zur Zinsgutschrift und Vergleichung mit den Kontobüchern

UN den Werktagen vom 23 . bis mit 31 . Dezember d. Z .
!m Geschäftszimmer der städtischen Sparkasse innerhalb der gewöhn¬
lichen Kassenstunden gegen Empfangsbescheinigung abzugeben.

Auf die abgegebenen Sparbücher könne» Gelder
weder «ingezahlt «och erhoben werde« ) eS wird deshalb
gebeten, etwa beabsichtigte Einlagen oder Rückerhebungen
eoch vor der Abgabe der Sparbücher z« bewirke «.

Karlsruhe , de» 20 . Dezember 1895 .
Der Verwaltungsrath

Siegrtst . 19103 .4 .3

miuuiim ^ u ! muiGi )
Hofmöbaifabrik ,

Kaisers !«*. IST.

Höchst« Anszelchnang :
München 1888 ,
Köln 1889 ,Karisruh* 1891 ,
Chicago 1893 .

Reichhaltiges Lager
in oompletten

Salons , Speise-, Welte -, Schlaf-
ii. Herrenzlmmereinrichtungeg .

Einzelne Möbel jeder Art vom einfach¬
sten big zum reichsten Geschmack.

Anfertigung
Ton nichtVorräthigem nacheigenen Entwürfen
oder nach gegebener Zeichnung ln kürzester

Zeit.
Meistermässige Arbeit.

Unbeschrankte Garantie. Billigste Preise .
Rentllnger tfc C^-
Hofmöt »elfat >ril £ .

^ cPaitittmaclnum .
Snb «m es mir nicht mehr möglich ist , fämnitliche Aufträge von

LH - — — . — - ' - -L *. LhomnIaV Gesundheitsschuhen auSzusühren, so habe ich
Karl Goldmaim , Kaiferftratze 287 ,

hk AafeUiguog derselben übertragen. z . 18113 *
Hochachtend

jr . aötas .
St . Thomalta 's Kelunöyeitsschuhe

( gesetzlich geschützt) .
und'9o§ Beste für Kranke und Fußleidende. Dieselben sind bei Schnee

Rege » zu tragen und behält man stets trockene und warme Füße.
_ Dieselben werde» hier allein angefertigt bei J . Götz , Schützen¬
strab« 44, und Karl Goldmann , Kaiserstraße 227 .

Muster und Zeugnisse über gutes Tragen liegen zur gefl. Ansicht vor.

Billige Pianinos

Die Filiale A. Wurz
Karl - Friedricbstrasse 32 „Perkeo"

vorzüglicher Qualität
j können nur von Fabriken liergestellt werden, deren Produktion die
Ausnützung aller ueozeitigen Hilfsmittel gestattet . Ausgedehnte
Beschäftigung der durch ihre hervorragenden Erzeugnisse bekannten
Piauofortefabrik F. Neumeyer , Berlin , Jahresproduktion
1500 St., waggonweiser Bezug und dadurch erzielte

grosse Ersparnisse
ermöglichen mir zu offeriren :

| Pianinos , 1,27 m hoch, mit Pauzerrahmen , Elfenbeinklaviatur ,
Repctitionsmech ., prächtigem Ton, ausgezeichnet durch grösste I

t Dauerhaftigkeit und vorzügl. Stimmhaltung, in nussbaum,
eichen , schwarz, geschmackvolle Ausstattung, M. 530—550 ,

| Pianinos , 1,32 m hoch, sonst wie oben . . . M . 550—600 .
Diese Offerte ist in Bezug auf Qualität, Ausstattung, Preis

| und Auswahl der Instrumente konkurrenzlos. 16863
<S -3craoa .tle 6 XaiLre .

H. Maurer , Mager , Karlsrolle,
Friedrichsplatz 8 , bei der Hauptpost .

Lebensbe-ürsnißverein
Karlsruhe .

Wir bitten die verchrlichen Mitglieder , die
its Händen habenden Gegenmarken sowie
Lieferantenmarken gegen Eintrag in das
Markenbuch in unseren Filialen sowie an unserer
Kasse so rasch wie möglich abzuliesern .

Der Tor stand .tsam*

empfiehlt mehrmals täglich frisch :
Backwaareni JBrod , Thee- und Kaffee- G-ebäck, (

3, 5, 10 Pfennigstüoke , Mirbee , Hefeabaokwerk, ,
Kränze u . der gl . ;

Conditoreiwaaren ■ Kuchen, Torten, Confect,
Desserts ;

Bonbons i Fondants, Prallinäes, Karamellen, Marzipan ,
Früchte und Chocolade -Bonbons , Cigarren , Figuren ; |Huzel - und Frikchtebrod ; Honig und

Nürnberger Lebkuchen ; Orangen ; Thee ;
Cacao ; Chocolade ; Keaks ;

offen und in hübschen Schachteln zu Geschenken !

! Bestellungen für grössere Desserts , Kaffee-oder i
i Theegesellschaften werden pünktlich ausgeführtl i

_ ,
Bimmer I Auch zur ,

Abgabe von stets frisch zubereitetem : Kaffee ; Thee ;
Cacao und Chocolade I

' Besonders den verehrl . Damen von hier und auswärts 1
zu empfehlen ! J8763,2 . 2

rzogi . w noiapotmmu ,
Kaiserstrasse 201 , gegenüber dir Xaiser-Wilhelin-Passage ,

empfiehlt : 18643 *

Orangen -Pnnschessenz , 1 eigenes Fabrikat ,
Burgllllder -Puiiscliesseiiz , J die Flasche Mk . 2 50.
Chines . Thee neuester Ernte , ’/a Pfund -Carton Mk . 2 .—,

Harzer Kanarienvögel.
Empfehle meine tiefgehende » Harzer Kanarienvögel besonders i »

Knorre, Hohl- und Klingelroller gehend , mit 1 . und 2 . Preisen , Ehren¬
preisen und silbernen Medaillen prämilrt, in de » Preislagen von 10 bis
40 Mark . *

Garantie für lebende Ankunft. Versandt per Nachnahme . 3 Tage
Probezeit. 19171 .15 .2

Stefan Dörr € r 2 , 1 *1,
Mannheim ,

Schriftführer des Mannheimer Kaiiarieiizüchter -Vereius .

Arnolds Doppel -Aliquot-Pianino,
vollständiger Ersatz für feinen Flügel , in Bezug auf Tonstärke . Ton¬
schönheit und Haltbarkeit , besonders empfohlen durch Hans v. BQlow
und vielen anderen Musikautoritäten, 10jährige Garantie, Probezeit,
Ratenzahlungen, Fabrikpreise . 13816 . 13. 12 |

W . Arnold , Pianofortefabrik , Aschaffenburg .
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A. i . Kästner ,
Zahntechniker ,

imlSiNachfolger wa 0. Deimling .
Bptaslatandan täglich von 8—1|

und 2- 8 Ohr. 16938*
Sonn- a . Feiertag* v. 11—8 Uhr,

Karlsruhe . Kafssrstr . 120 , tu .

Hochfeiner, Lvjührtger

AkazWer ksziiic
von 1. Prunier & Co.

milde und bouquetreich , per Flasche
M . 4 .—, bei Abnahme von 8 Flaschen
i Mk. 3 .80 . 7444 .8.3
C. Jessen, Karkriilik,

Karlstratze 89 a
Für die Hausfrauen I Ein kleiner

Zusatz von %
St »Pp«nwli«He genügt , um sofort
eine vorzügliche Suppe zu mache».
Ist in Original-Fläschchen von 65 Pf.
an zu haben bei C . Carthnrius ,
Colonialw .-Hdlg. , Douglasstr . 8 .

Bestens empfohlen werden Maggr's
praktische Hiehhähnche» zum spar¬
samen und bequemen Gebrauch der
Suppenwürze ._ 17777

Arac
Rum Portwein
eto. Punsch.

nur
r v ay * höchst

prämiirte
von

I.J. P«(er̂ &0.NacM
Cöln a . R .

‘ 0
Ueberall käuflich .

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthie getragener Herren- und
Damenkleider,Unisorni stücke,Schuht,
Stiefel , Betten rc . ; c. lind zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz. Durch Postkarte benach¬
richtigt, ^konuiie ich zu jeder gewünschte»
Zeit iii ’ B Hans . 16481*

A. Gottschalk )
K ronenstraße 46 , 2 . L- tockg

WU7 Grösster Export in dieser
Branche am hiesigen Platze .

Die besten Motoren -
Anlagen 170341

w
ec ._

von ' /. Pserdekraft an liefern
Friedrich Sl Müller, Stuttgart ,

Blnmenftrahe40.
Telephon-Anschluß 2848.

Wer sich für nächstes
rin erstklassiges

per Casio ober gegen « onatl . Raten¬
zahlung zulrgen will, kann hierbei ca.

mm 100 Mark fg
sparen, wenn er sich gratis u . frank»
Prospekt vom Barstand d. Bietzew
Club Aavortte , OMa Büttnen
Hamöneg 5 , kommen läßt

Butter wwFctt
poftfnt Honig

Kuhmilchbntt. M . 6 f. Bienerchonig
an. 4. H. KlOfac, TUste, Galizien.
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